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Themen

• Positionen zu Informationskompetenz
• Erweitertes Verständnis von 

Informationskompetenz
• Übertragung in die Praxis



Positionen zu 
Informationskompetenz

Bildquelle: Sextant door Gerard Hulst van Keulen, Amsterdam, 1782 ‐ 1792, Scheepvaartmuseum Amsterdam, 
http://www.geheugenvannederland.nl/?/en/items/NESA02:A5106



Informationskompetenz 
erfährt viel Aufmerksamkeit

• BID (2011)
• KII (2011)
• DFG (2012)
• Wissenschaftsrat (WR) (2012)
• Hochschulrektorenkonferenz 

(HRK) (2012)



Herausforderungen

• „Informationsflut“ (BID)
• „Menge von Informationen und 

Informationsquellen“ (DFG)
• Verlust der „Gatekeeper-

Funktion“ von Archiven, 
Bibliotheken, Sammlungen; 
Qualitätsprüfung (WR)

• Veränderung der Kommunikation 
(HRK)



Begriffe

• „Informationssouveränität“ (BID)
• „Informationskompetenz“ (KII)
• „Medien- und 

Informationskompetenz“ (DFG)
• „Medienbildung“ (WR)
• „Informationskompetenz … 

inhaltlich … stets neu zu 
bestimmen“ (HRK)



Lösungsansätze
• Curriculare Einbindung in den 

Fachwissenschaften 
• Grundlagenvermittlung in der 

Schule/im Kindergarten
• An Infrastrukturen orientierte 

Nutzerschulungen, Workshops,…
• Fortbildungen
• Kompetenznetzwerke
• Dienstleistungen (z.B. Data 

Curator)



Zwischenfazit

• Informationskompetenz 
• Herausforderungen
• Begriffe
• Fokus: digitale Information
• Lösungsansätze 
• Bibliotheken



Erweitertes Verständnis von IK

• Drei Anregungen

– Modell zum Informationsverhalten
– Informationslandschaften
– Konfiguration der Informationsumwelt
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Informationslandschaften

Bildquelle: Unbekannter Maler, Harzmuseum Werningerode, K 1279 ; museum‐digital 12410 , http://www.museum‐digital.de/san/singleimage.php?imagenr=19150&inwi=1&w=1366&h=598



Informationslandschaften

• Informationskompetenz manifestiert sich 
in soziokulturellem Handeln, ist eine Praxis

• Informationslandschaften sind ein 
intersubjektiver Raum (epistemisch, sozial, 
physisch), der genutzt und zugleich 
mitgestaltet wird

• Informationskompetenz ist das Wissen 
über die Informationslandschaft und die 
Art und Weise, wie sie sich entwickelt
Lloyd (2012), (2006)



Informationslandschaften

„whole-person-in-the-landscape 
approach“

„just as there are many landscapes, 
there are also many ways of 

becoming information literate“ (Lloyd 
2006, S. 581)



Bibliothekslandschaften?

• Bibliotheken und Ihre NutzerInnen 
begegnen sich in 
Informationslandschaften, die 
beide Seiten mitgestalten

• Was machen Bibliotheken? 
• Informationen anbieten
• Informationssysteme betreiben 
• Informationssysteme konfigurieren
• …
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(Kon-)Figuration der 
Informationslandschaften



(Kon-)Figuration der 
Informationslandschaften

• Metapher für die Mitgestaltung 
der Informationslandschaften 
durch „Nutzer“

• Schließt Informationsaktivitäten 
in ihrer ganzen Vielfalt ein

• Perspektive richtet sich auf 
„whole-person-in-the-
landscape“



Figuration

• „Verflechtung der Handlungen 
einer Gruppe interdependenter 
Individuen“ 
N. Elias (2006), S. 172.

• „…das sich wandelnde Muster, 
das“ die Personen „miteinander 
bilden, also nicht nur mit ihrem 
Intellekt, sondern mit ihrer 
ganzen Person,…“ ebd. S. 173.



(Kon-)Figuration der 
Informationslandschaften

• Nutzer und Bibliotheken und bilden 
Figurationen

• IK-Vermittlung und Dienstleistungen 
als Einheit denken

• Metapher eignet sich
– zur Erforschung von 

Informationskompetenz
– zur Entwicklung von IK-Aktivitäten
– zur Verdeutlichung der Rolle von 

Bibliotheken



Übertragung in die Praxis

Bildquelle: Gert Wrigge & Ilja Gerhardt, http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/7/77/Maulschluessel_gr.jpg/800px‐Maulschluessel_gr.jpg



Übertragung in die Praxis

• Entkoppelung von Standard und 
Angebot

• Flexibler Standard
• Konzept
• Entwicklung von Aktivitäten



Standard zur Informationskompetenz

Aktivitäten zur Vermittlung von Informationskompetenz

Konzept zur Vermittlung/Unterstützung von 
Informationskompetenz

eigenes Angebot vermitteltes 
Angebot Initiative



SCONUL-7-Säulen-Modell

Seven pillars of information literacy 2011
http://www.sconul.ac.uk/sites/default/files/documents/doughnut.jpg



SCONUL-7-Säulen-Modell

Seven pillars of information literacy 2011
http://www.sconul.ac.uk/sites/default/files/documents/newmodel.jpg



Niveau 
(bezogen auf  Zielgruppenbedarf und Einrichtungsziel)

Standards zur Informationskompetenz

Konzept für IK-Aktivitäten

Handlungsfeld



Handlungsfeld

Konzept für IK-Aktivitäten
Niveau 
(bezogen auf  Zielgruppenbedarf und Einrichtungsziel)

Standards zur Informationskompetenz



Handlungsfeld

Konzept für IK-Aktivitäten
Niveau 
(bezogen auf  Zielgruppenbedarf und Einrichtungsziel)

Standards zur Informationskompetenz
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Vielen Dank!
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